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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.
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V und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
dritte Quartal dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu enrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. LandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Juni 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König

haben dem Rektor, Profeſſor Wilhelm, an der
Kloſterſchule zu Roßleben, die Schleife zum Rothen
Adler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Bru-
der Sr. Majeſtät des Königs), Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Wilhelm, Hoööchſtdeſſen Gemah-
lin, und Höchſtihre Kinder, Jhre Königl. Hoheiten
der Prinz Wilhelm Adalbert und die Prin-
zeſſinnen Eliſabeth und Marie, ſind von
hier nach Mainz abgereiſt.

Halle, d. 22. Juni. Ueber die Anweſenheit
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl (Hochſtdeſſen
Ankunft wir bereits in den meiſten Exempl. der geſtr.
Nr. gemeldet) iſt noch Folgendes nachzutragen. Se.
Königl. Hoheit, welche Nachmittags gegen 4 Uhr,
von Merſeburg kommend, vor unſerer Stadt eintra
fen, und ſofort auf dem Exerzierplatze über das zu der
diesjährigen Uebung unter dem Kommando des Majors
von Geuſau zuſammengezogene 2te Halliſche
Bataillon 27ſten Landwehr Regiments die dazu ge
hörige Eskadron, ſo wie über das FüſilierBataillon
32ſten Jnfanterie Regiments Muſterung abhielten,

gaben über die Haltung und Ausbildung der Truppen
Jhre vollkommenſte Zufriedenheit zu erkennen, ver-
fügten Sich darauf durch das mit Laub und Blumen
gewinden geſchmuückte Steinthor in die Stadt, und
nahmen in Jhrem Abſteigequartier, im Gaſthofe zum
Kronprinzen die Aufwartung der Behörden entgegen.
Nach der Cour beſichtigten Se. Königl. Hoheit, von
dem RegierungsPraſidenten von Meding und dem
Ober- Bürgermeiſter Dr. Mellin gefolgt, die Franke-
ſchen Stiftungen, woſelbſt Sie dem Direktor der
Anſtalt, Profeſſor Dr. Niemeyer, Jhre beſon-
dere Theilnahme an dem Gedeihen der Stiftungen
ausdruckten. Auch unſerer Stadt und ihren Bewoh
nern gab der Prinz einen Beweis huldvoller Geſin-
nung, indem Er, einer im Namen der Stadt ergan
genen Einladung freundlich willfahrend, in dem Lo
kale der Freimaurerloge, wo von Seiten des Magi-
ſtrats die Stadträthe Bertram und Dürking
und von Seiten der Stadtverordneten der Prof. Dr.
Germar, der Landrichter Cäſar und der Kauf-
mann Brauer Se. Königl. Hoheit empfingen, eini
ge Erfriſchungen, welche von feſtlich geſchmückten
Jungfrauen überreicht wurden anzunehmen und Sich
mit den Anweſenden überaus herablaſſend zu unter
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halten geruhte. Die Hoffnung, daß Hoöchſtdieſelben
auch das hieſige Hospital, welches beſonders ſchön
und ſinnig zu dem Empfange des erhabenen Königs
ſohnes geziert war, in Augeſchein nehmen wuürden,
ging wegen der Kurze der Zeit leider nicht in Er
füllung. Zu dem Souper, welches demnächſt
auf Befehl Sr. Königl. Hoheit in Jhrem Abſteige-
quartier veranſtaltet worden waren ſammtliche Be
hörden geladen. Von den herzlichſten Wünſchen aller
Bewohner begleitet verließ der Prinz heute Morgen
unſere Stadt, um ſeine Jnſpektionsreiſe als komman-
dirender General des 4. Armeekorps fortzuſetzen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Nach zwei lebhaften

Sitzungen der Deputirtenkammer deren Reſultat
iſt, daß man einige glänzende Reden mehr gehört hat

ging die heutige ſehr ruhig ab. Das Budget der
Ausgaben iſt zu Ende gekommen. Jetzt iſt die Reihe
an dem der Einnahme, das gewoöhnlich kurz abgethan
wird. Ein Antrag des Hrn. Gaugier, den Staats-
dienern in der Kammer während der Seſſionszeit kei
nen Gehalt zu zahlen, fand keinen Anklang.

Nach einem Schreiben aus Algier vom 4. Juni
ſind dort (am 1. Juni) fünf einflußreiche Mauren
(Bonderba, Muſtapha Osman, Hamdem, Mezzo
Quarto) verhaftet und nach Bona transportirt wor-
den. Sie ſind beſchuldigt, ein Verſtändniß mit Abdel
Kader unterhalten zu haben.

Spanien.
Aus Spanien hat man nichts Neues von Bedeu-

tung. Madrid war am 7. Juni ruhig die Nach
richten aus den Provinzen lauteten gunſtig Cordova
wird zu den Berathungen des Kabinets gezogen er
wollte in einigen Tagen, mit einem neuen Operations-
plan in der Taſche, nach Vittoria zuruückreiſen. Von
den 30. Mill. geborgten Geldes die ſich Mendizabal
negozirt hatte und die nun ſein Nachfolger bezogen
hat ſind 7 Mill. zur Nordarmee und 3 Mill. nach
Catalonien abgeſchickt worden. Die übrigen 20 Mill.
verbraucht Jſturiz zu Madrid.

Amerika.
Jm Londoner Globe lieſt man: Es ſind hin und

wieder Zweifel über die Einnahme der nord- amerika-
niſch texianiſchen Hauptſtadt und bedeutendſten Nie-
derlaſſung, San Felipe de Acerta, geaäußert worden.
Wir ſehen uns in den Stand geſetzt, zu erklären, daß
dieſe Stadt von den Streitkraften des Generals San-
tana beſetzt worden iſt, die überhaupt ſeit ihrem Ein
rücken in Texas an allen Punkten eine ununterbrochene
Siegesbohn verfolgt zu haben ſcheinen. Die texia-
niſchen Behörden, welche ſich eigenmächtig konſtituirt
haben, waren nach einem kleinen Dorf in der Nähe
des Sabina- Fluſſes geflüchtet. Dieſer Fluß bildet
die Granze zwiſchen Nord Amerika und Texas. Ge-
neral Santana ſchreibt in einer uns vorliegenden De-
peſche, er denke, gegen Ende Aprils wieder im Beſitz
des ganzen Landes bis an jene Gränze zu ſein. Das
Gerücht von feinem Tode, das durch einen Schnell
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ſegler von New Orleans nach der Havana gelangt
war, iſt was die brittiſchen Matroſen ein „ankee
Geſpinnſt“ nennen.

Vermiſchtes.
Am 18. Juni feierten auch in Magdeburg die

ehemaligen Freiwilligen ein Erinnerungs- Feſt an die
fur die vaterländiſche Geſchichte ewig denkwürdigen
Jahre 184 in dem Saale des Friedrichs Wilhelms
Garten daſelbſt. Wenn gleich es in der Natur der
Sache liegt, daß die Provinzen rechts der Elbe, die
länger der Fremdherrſchaft unterworfen waren nicht
die große Anzahl von Freiwilligen haben können, wie
die öſtlichen, obſchon bereits in anderen Städten der
Provinz Sachſen ähnliche Erinnerungs Feſte von
zahlreichen Theitnehmern gefeiert worden waren, ſo
hatten ſich doch auch hier mehr als 80 Männer verei-
nigt, um bei einem fröhlichen Mahle der Zeit zu ge-
denken, in welcher, wenn auch zerſtreut bei faſt allen
Armee Korps des vaterlandiſchen Heeres, die Errei-
chung eines Zweckes ſie innig und brüderlich verband.
Oer ſchöne, mit Eichenlaub und den Büſten Sr. Maj.
des Königs und des Fürſten Blücher feſtlich geſchmückte
Saal nahm Mittags 2 Uhr in ſeiner weiten Halle die
Verſammlung auf die Buchſe und der Hirſchfänger,
welche Theodor Körner als Fußjäger geführt und bei
ſeinem Uebertritt zur Kavallerie zwei anweſenden ehe
maligen Kameraden uüberlaſſen hatte, blickten aus Ei
chenlaub Guirlanden ſymboliſch auf die Verſamm-
lung hernieder, und zwei Ordner des Feſtes der eine
dem Militair, der andere dem Civilſtande angehoörig,
beide, wenn auch nicht durch die Menge, ſo doch durch
die Gediegenheit ihrer belletrißiſchen Erzeugniſſe der
literariſchen Welt vortheilhaft bekannt brachten nach
einer zweckmäßzigen einleitenden Rede und nach Vor-
leſung des Aufrufs des Königs an ſein Voik abwech
ſelnd die verſchiedenen Toaſte auf das Wohl Sr. Ma-
jeſtat des Königs, des Vaterlandes, des Kronprinzen
Königl. Hoheit, der Feldherren, des ſtehendes Heeres
und der Landwehr, der Frauen und Jungfrauen da
maliger Zeit u. ſ. w. unter Trompeten Geſchmetter
aus, die alle mit lautem Jubel von der Verſammlung
aufgenommen und begleitet wurden. Allgemein zeigte
ſich die innigſte, treueſte Anhanglichkeit an des Königs
Majeſtaät, das Königliche Haus und das Vaterland
die alten Kampagne Lieder, die in den Zwiſchenräu-
men unter Muſik Begleitung geſungen wurden, er
weckten bei Allen die lebhafteſte Rückerinnerung an die
vergangene Zeit kein unangenehmer Vorfall ſtörte
die Freude des Tages und eine reichlich ausgefallene
Sammlung zur Unterſtützung hülfsbedürftiger ehema-
liger Krieger beſchloß das Feſtmahl. Die ſchönen An
lagen des Friedrich Wilhelms- Gartens nahmen jetzt
bei heiterem Wetter die ehemaligen Kriegs-Kameraden,
zu denen ſich auch noch Bewohner der Stadt, Ange-
hörige und Freunde geſellten, freundlich auf, und erſt
am ſpaäten Abend kehrte Jeder zu den Seinigen zuruck,
das Andenken an einen ſchön verlebten Tag in treuer
Bruſt bewahrend.

Aus Toulouſe (Frankreich) vom 9. Juni
wird gemeldet: Am 6. d. M. hat die Diligence von



lieut. v. Stockmar u. Hr. Lieut. u. Adj. v. Boblble
a. Deſſau. Hr. Kaufm. Haſelhardt a. Franke
furt. Hr. Kaufm. Frenzel a. Magdeburg

Toulouſe nach Saint HGirons ein ſchreckliches Unglück
getroffen. Als dieſelbe den Bergabhang von Mont
ſaunes, bei Saint-Martory hinabfuhr, zerbrach
der Hemmſchuh der Wagen der mit Reiſenden über
laden war und den man nicht einhalten konnte ſtürzte
mit den Pferden in den Abgrund neben dem Wege,
und ward gänzlich zertruümmert. Ein Mann und ein
Kind blieben auf der Stelle todt ungefähr 20 Perſo-
nen zerbrachen Arme und Beine, und die übrigen erhiel-

Der Kammerherr Sr. K. Hoh, des Prinzen Wil-
helm v. Preußen, Hr. v. Harzgerky. Hr. Kri
minalrath Ernſt v. Querfurt,

Stadt Zürch: Hr. Generallieut. v. Löbell m. Bed.
Hr. Generalmajor v. Grabow, Hr. Lieut. H.
ring u. Hr. Lieut. v. Reiß a. Erfurt, Hr. Jn J

ten ſtarke Quetſchungen. tendanturrath Henow a. Magdeburg. Hr.
Aus Brüſſel vom 13. Juni wird gemeldet: Obriſtlieut. v. Geuſau a. Farnſtedt. Hr. Kam-

Die Zucker Fabrikation aus Runkelruben verbreitet mer Aſſeſſor v. Hoffmann m. Fam. a. Dieskau
Hr. Oberamtm. Herzog a. Beuchlitz. Hr.
Oderamtem. Jecobs a. Memleden. Hr. Part.
Zeiſing a. Brehna. Hr. Landr. v. Pfannen- t
berg a. Delitzſch. Hr. Oek. Albus a. Halber I
ſtadt. Die Hrrn. Schauſp. Mann u. Sabaſſe
a. Kaſſel. Hr. Pred. Rimrod u. Hr. Cand..

ſich in Belgien ſo ſtark und ſo raſch, daß wir darin
bald alle unſere Nachbarn ubertreffen werden. Dieſer
Tage wurden wieder Konzeſſionen zu ſechs neuen Fa
briken ertheilt.
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Fonds s theol. Hagemann a. Quenſtedt, Hr. BürgerBerlin, W Pr. 5 Pr. Conr. meiſter Gebhardt a. Bedau. Hr. Part. Mar
d. 21. Juni 1386. Br. G. e Br. G. tint a. Freiberg. Hr. Kaufm. Hubbe o. Mag
et Schuoſch. 102 101 Pomm. Pfanddr. 2 101 101 deburg. Hr. Muſitkus Wiek a. Leipzig.
Pr. Engl. Ob. 304 1017 101 Kur u. Nm. do. 1002 1002 Hr. Kaufm. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm.
gen r r o Killinger a. Magdeburg. Hr. Bergrath v.en r r n Buſſe a. Plauendorf. Hr. Apoth. Kipke a.Nm. Jnt. Sch. do 4 frückſt. C. d. Km. 9 tBerl. Stadt Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 87 86 uerfurt.
Königsb. do. 4 zZinsſch. d. Km. 87 386 Goldnen Ring: Hr. Baron v. Nettack m. Gem. a.
lbing. do. Ha J d r Muünchen. Hr. Kaufm. Broönner a. Luübeck.Danz. do. in Th. 44 FGold al marco --2164 Hr. Partic. Oehlert a.Weſtpr. Pfob. A. 4 108 1021 Neue Ouk. 188 Red t a. Schlen. r ſer.

Gr. Hz. Pof. do. à 104 Friedrichsd'or 133 133 enberg a. Greitz. Hr. Kaufm. Leußner a.
Oſtpr. Pfandbr. 1023 1023Disconto 4 Prenzlau. Hr. Kaufm. Schröder a. Elberfeld

Hr. Kaufm. Sörn a. Schmiedeberg. Hr.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 20 Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 33 343 thl. Gerſte thl.
Roggen Hafer 17 174Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. Juni 20 Zoll unter 0,

Wolle.
Beerlin, d. 20. Juni. Die Zufuhr zu dem

hleſigen Wollwarkte, der kalendermäßig heute beginnt,
hat ſeit dem 16. bis geſtern Abend etwa 40,000 Cenr.
Wolle betragen, wovon bis heute Morgen ſchon der
ſechöte Theil verkauft war. Die bis jetzt abgeſetzten
Partieen wurden dadurch ſo raſch verkauft, daß die
Herren Produzenten ihre Forderungen zwar den jetzi
gen Konjunkturen gemäß, jedoch nicht allzu hoch ſtell
ten, ſo daß ihnen die Käufer bereitwillig entgegenkamen.
Ueber die Wäſche hört man nichts als günſtige Urtheile.
Unter dieſen Umſtänden läßt ſich wohl ein bedeutender
und raſcher Abſatz erwarten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l1., bis 22. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Königl. Hoh. Prinz
Karl von Preußen m. Gefolge.

Hr. Generailieut. v. Thile, Hr. Major v. Mon-
teton, Hr. Generalmajer v. Monſterberg u. Hr.
Lieut. r. Schlicht a. Mogdeburg. Hr. Oberſt-

Bou Eleve Koch a. Prag. Hr. Kaufm. Röhr-
mann a. Lüneburg. Hr. Handl.-Comm,
Beckert a. Darmſtadt.

Soldnen Läüwen: Hr. Geh. Ober-Poſtr. Ribben
trop a. Braunſchweig. Hr. Rekt. Schröder a.
Artern. Die Hern. Tonkunſtl. A. Stransky,
J. Stransky, Knoll, Padoritz u. Wolf a. Wien.

Hr. Partic. v. Raſchkauw u. Hr. Ritterg.
Beſ. v. Raſchkauw a. Dresden. Hr. Berg
beamt. Keſtermann a. Brieg.

Schwarzen Bär: Hr. Sekr. Vettereck a. Naum
burg. Hr. Cand. tiheol. Maydorn a. Stre-
len. Hr. Forſtreſpicient Redslob a. Bibra.
Hr. Forſtſekr. Koch a. Sondershauſen. Hr.
Direkt. Bennemann a. Brandenburg. Hr.
Kaufm. Rothe a. Berlin. Hr. Goldarb. Wolf
a. Wien.
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KunſtNachricht.
Auf mehrfache Wünſche hat der Vorſtand des Kunſt

Verein beſchloſſen die Ausſtellung der hier befindlichen
Gemaälde bis zum Schluſſe dieſer Woche, alſo bis zum
26. d. M. incl. zu verlangern, und ſoll der Ertrag des
letzten Tages dem hieſigen Armenfonds uüherwiefen wer
den. Ain 25. d. M. hat daher Niemand freien Zu-
tritt, und gelten die bisherigen Eintrittsbillets nicht
mehr.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Amtmann Hauſtein zu Braun-
ſchweig. 2) An Hrn. Stabsarzt Dr. Wiebach zu
Colberg. 3) An Hrn. Dr. med,
Merſeburg. 4) An Hru. Auscultator Raabe zu
Marienwerder. 5) An Hrn, Muſikus Bavid
zu Naumburg. 6) An den Handarbeiter Schet-
tig zu Oppin. 7) An Hrn. Gutsbeſitzer Erneſti
zu Röte. 8) An Hrn. Paſtor Schlumka zu
Neu-Dobritz.

Halle, den 21. Juni 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
W

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Das zu Cönnern sub No. 292. vor dem Hos-
pital Thore an der Chauſſee belegene, unter dem Na-
men „zum goldenen Ringe als Gaſthof benutzte Wohn
haus, mit zwei Reihen Ställen, einer Scheune, zwei
Garten einem Keller, einem Viertel Morgen Acker
und einem Fleck Weiden am Teiche, dem Gaſtwirth
Sebaſtian Helmſtädt und deſſen Ehefrau Wi
helmine geb. Herrmann zu Neugattersle-
ben gehörig, abgeſchätzt auf 1541 Thlr. 18 Sgr.,
ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe auf

den 31. Auguſt c.,
Nachmittags 8 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden.
Cönnern, den 11. Mai 1836.

Königi. Preuß. Gerichts Amk.
Hoffmann.

22J 2 Donnerstag den 23. Juni iſt Concert im Furſten-

thale. Taubert, Stadtmuſikus.
h e

Nothwendige Subhaſtation
zu Schloß Nebra.

Auf Antrag der Beneficialerben des zu Nebra
verſtorbenen Muhlenbeſitzers Gottfried Friedrich
Wilhelm Sachſe iſt die zum Sachſeſchen Nach
laſſe gehörige, zu Nebra an der Unſtrut gelegene, sub
No. 67 kataſtrirte ſogenannte Burg oder Schloßmuhle,
ſtehend aus einer Mahlmühle mit 5 Gängen, in
welcher die Einwohner von Altenrode, Wippach
und Großwangen zu mahlen gezwungen ſind einer
Oelmühle und einer Schneidemuhle, nebſt Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, Garten und Fiſcherei, im Tax-
werthe von 19,008 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. zur nothwen
digen Subhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin
au

den 25. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden.

Muüller zu
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Unbekannte Realberechtigte werden aufgefordert,
ihre Anſprüche bei Vermeidung der Prakluſton im Ter-
mine anzuzeigen.

Die Taxe und Hypothekentabelle ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Schloß Nebra, den 8. Januar 1836.
Adl. Helldorf'ſche Patrimonial- Gerichte.

Tuürpen.

Den Bau des Schauſpielhauſes betreffend.
Die geehrten Aktionairs werden hierdurch ergebenſt

benachrichtigt, daß eine zweite Einzahlung
von 25 Thlr. auf die Aktie,

in der erſten Hölfte des kunftigen Monats erforderlich
iſt, welche wir demnach auf bekannte Weiſe einzuziehen
uns erlauben werden.

Halle, den 22. Juni 1836.
Der Comitsé.

Wucherer. Düurking. Jeremias.
Wagner. Wilke.

Maurergeſellen finden Arbeit beim Maurermeiſter

Ganßauge in Halle.

Tapeten Fabrik von Du Ménil Comp.
in Halle.

Daß unſer Detail Lager mit einer ſehr reichhaltigen
Auswahl in allen möglichen Gattungen Tapeten und
Borduren u. ſ. w. erſtere von 75 Sgr. bis zu den
höchſten Preiſen, verſehen iſt, zeigen wir dem
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt an, ſo
wie daß alle Tapezir Arbeiten fortwährend von uns
auf's puünktlichſte beſorgt werden.

Da der fur den 17. Juni anberaumt geweſene Ver
pachtungs- Termin des zu dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt gehörigen Obſtes, an Aepfeln, Birnen,
Pflaumen und Kirſchen, an dieſem Tage nicht abge-
halten werden konnte, ſo wird auf Freitag den 8. Juli,
Vormittags 10 Uhr, ein anderweiter Licitations Ter
min dazu daſelbſt feſtgeſetzt.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht
Moritz, Kammmacher,

Schmeerſtraße No. 707.

Ein verheirather Gärtner von beſten Jahren, wel
cher Gewächshaus, Miſtbeet-, Baumzucht- und Ge-
muüſe Bau grundlich verſteht, wünſcht ein baldiges Un-
terkommen darauf Reflektirende wollen ſich gefaälligſt
an den Kunſt- und Hondels- Gärtner Herrn Heſſe in
Eisleben durch portofreie Briefe wenden.

Allen geehrten Blumenfreunden empfehle ich meinen
diesjährigen Katalog ächter, zuverläſſiger holländiſcher
Blumenzwiebeln ganz ergebenſt. Die aufrichtigſte und
ſolideſte Bedienung verſichernd, bitte ich, die mir gü
tigſt zu ertheilenden Aufträge recht fruhzeitig einzurei-
chen, damit ſolche in Holland gleich ſeparat verpackt
werden können.

Quedlinburg, den 19. Juni 1836.
Martin SGrashoff.
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